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 Anzeige 

Gartenkräuter 
im Topf

Stück

0.75

Suppengrün

(kg = 1.08)

600 g

0.65

Galiamelonen
Klasse 1, Brasilien

Stück

1.29

Frisches Obst und Gemüse
Auswahl und Qualität immer zum besten Preis! 

MEDION® 58,4 cm/23" LED-Backlight TV
MEDION® LIFE® P12010 (MD 21096)

  Integrierter DVD-Player
 Kombituner für DVB-T und Kabel-Analog   2 HDMI-Eingänge 
  Sensationell scharfe 16:9-Bilder in einem 
extrem schlanken Gehäuse

  1 USB-Anschluss für die direkte Wiedergabe 
von MP3, JPG, WMA, MPEG1/2, Xvid

 Dynamischer Kontrast von 20.000:1 Stück 199.00*

Auf alle

Produkte
36 Monate Hersteller-Garantie 

Mobiltelefon 
Samsung E2230

 Vertragsfrei 
 Bluetooth 2.1
 microSDTM-Steckplatz (bis zu 8 GB2) 
 Freisprechfunktion
 MP3-Player/UKW-Radio1

 VGA Kamera (640 × 480 Pixel)

Stück 29.99*

1  Die Funktion erfordert nicht im 
Packungsinhalt enthaltenes Zubehör.

2  1 GB entspricht 1 Milliarde Bytes. 
Die tatsächlich nutzbare Speicher-
kapazität kann abweichen.

24 Monate
Hersteller-
Garantie

MEDION® 
14.0 MP Digitalkamera
MEDION® LIFE® E43011 (MD 86575)

  5 × optischer Zoom 
 28 mm Weitwinkelobjektiv 
 HD-Videoauflösung 720p 
 Inkl. 4 GB1 SDHC-Karte und Ersatzakku 
 14.0 Megapixel CCD-Sensor 
 Großes 6,86 cm/2,7" LC-Display 
 In Schwarz und Silber erhältlich  

je Stück 57.99*

09.02.
AB DONNERSTAG

QUALITÄT GANZ OBEN – PREIS GANZ UNTEN

2011

2358,4

36
25

P12010 (MD 21096)

Fernbedienung inkl. Batterien

* Trotz sorgfältiger Planung können die Aktionsartikel im Einzelfall aufgrund hoher Nachfrage bereits am ersten Tag ausverkauft sein – wir bitten um Ihr Verständnis

Aurich. Die Kundenhalle
der Sparkasse Aurich-Nor-
den war wie in jedem Jahr
ausgelastet: Rund 400 Besu-
cher waren gekommen, um
der Eröffnung der Auricher
Wissenschaftstage beizu-
wohnen, darunter Minister-
präsident David McAllister,
der ein Grußwort hielt.

Bevor er jedoch auf die
Veranstaltung einging, fand
er lobende Worte für die
Stadt Aurich. Beim Tag der
Niedersachsen habe die
Stadt eine „eindrucksvolle
Visitenkarte“ auch in Hanno-
ver hinterlassen und sich
sympathisch dargestellt.
„Das haben Sie richtig gut
gemacht“, sagte David McAl-
lister. Auch die Auricher Wis-
senschaftstage würden weit
über Ostfriesland hinaus be-
kannt sein, meinte der Mi-
nisterpräsident. Er dankte
den Schulen für ihren lang-
jährigen Einsatz für diese
Veranstaltung. Denn hier
würden Schüler an die Na-
turwissenschaften herange-
führt. Bildung sei die beste
Zukunftsstrategie, die Inves-
tition in junge Köpfe sei die
wichtigste Ressource, die wir
haben.

McAllister verteidigte die
föderale Struktur in der Bil-
dungspolitik. „Aber wir ha-
ben es mit der bildungspoli-
tischen Vielfalt in 16 Ländern
übertrieben“, sagte er. Schul-
formen und Abschlüsse
müssten vergleichbar, kom-
patibel sein.

Sein Vorredner Carlo Grün,
Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Aurich-Norden,
hatte bereits das Thema Bil-
dung für sein Grußwort ge-
wählt. Die Bildungsausgaben
in Deutschland lägen unter-
halb des EU-Durchschnitts.
„Dabei sind wir als Exportna-
tion auf Bildung und Innova-
tion angewiesen“, sagte er.
Auch auf das Thema Finanz-
krise ging Grün ein. „Wir ha-
ben keine Krise des Euro,
sondern eine Krise der Fi-
nanzpolitik und des Euro-
wahns vergangener Jahre“,
sagte er. Man habe Staaten in
die Eurozone gelassen, die
da nicht reingehörten. Ein
Schuldenerlass sei unum-
gänglich. Für die Zukunft
gelte es, die soziale Markt-
wirtschaft wiederzuentde-
cken und diese gegen gierige
Kapitalisten zu verteidigen.
Grün regte an, die Wissen-
schaftstage zu erweitern.
Auch andere Schulen in Ost-
friesland sollten künftig an

dem Programm teilhaben
können.

Wie es bei den Vorträgen
der Auricher Wissenschafts-
tage üblich ist, berichteten
vor dem Hauptvortrag Sti-
pendiaten über ihre Erfah-
rungen. Ausführlich erläuter-
te Ruben Teichgräber seinen
zweiwöchigen Aufenthalt an
der Kernforschungseinrich-
tung CERN (Schweiz). Ge-
zeigt wurde auch, wie die Sti-
pendiaten im Rahmen der
Junior-Wissenschaftstage an
vier Auricher Grundschulen
gastierten, um die Schüler
für Naturwissenschaften zu
begeistern (wir berichteten).

Professor Karin Lochte, Di-
rektorin des Alfred-Wegener-
Instituts für Polar- und Mee-
resforschung (AWI), infor-
mierte das Publikum in ih-
rem Vortrag über die Folgen
des Klimawandels für die Po-
larregionen. Ihr Fokus lag da-
bei auf der Arktis, deren Eis
in Dicke und Ausdehnung
seit Jahren abnehme. Das
AWI-Forschungsschiff „Po-
larstern“ habe 2008 als erstes
konventionell betriebenes
Schiff den Nordpol in einer
Saison umrundet. „Das ist
vor zehn Jahren noch nicht
möglich gewesen“, sagte
Lochte.

Nicht nur das Meereis wür-
de abnehmen, auch Perma-
frostböden tauten immer
weiter auf und die Eisschilde
über Grönland verschwän-
den zunehmend. In der Ant-
arktis sei die Situation noch
stabil, sagte Lochte, aber
„Grönland ist unser Sorgen-
kind“.

Im Gegensatz zu Landmas-
sen oder offenem Wasser re-
flektiert Eis das Sonnenlicht
statt es zu absorbieren. Fehlt
das Eis, heizen sich Land und
Wasser auf. Dadurch schmel-
ze noch mehr Eis, und die
Permafrostböden tauten. In
letzteren sei vor allem Me-

than gespeichert, das jetzt
freigesetzt werde. „Das ist ein
viel stärkeres Treibhausgas
als CO2“, so Lochte. Beein-
flusst werde auch das Öko-
system der Arktis, das eine
Schlüsselrolle im Klimasys-
tem habe.

Die Arktis sei ein Früh-
warnsystem für den ganzen
Planeten, da sich die Erwär-
mung hier etwa doppelt so
schnell vollziehe wie im
Durchschnitt. Auch deshalb
seien Veränderungen in den
Polargebieten in globalem
Maße relevant. Wissen-
schaftler müssten ihre For-
schungen so schnell wie

möglich veröffentlichen, da-
mit die richtigen Maßnah-
men ergriffen werden könn-
ten.

Zum Abschluss des Vortra-
ges gelang eine Telefonschal-
tung zur Neumayer-III-Stati-
on des AWI in der Antarktis.
Stationsleiter Dr. Christoph
Möbius und Meteorologe Jö-
lund Asseng gaben bereitwil-
lig Antworten auf Publikums-
fragen, auch wenn sie mit
dem Anruf nicht mehr ge-
rechnet hatten. Denn die
Neumayer- III-Station ist un-
serer Zeit zwei Stunden vo-
raus – es war wohl eigentlich
schon Schlafenszeit.

Ministerpräsident David McAllister lobt Auricher Wissenschaftstage für die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
VO N  HE I N O  HE R M A N N S

„Bildung ist die beste Zukunftsstrategie“

„Stella Nova“ zeigte in ihrem Programm unter anderem, wie man mit Feuer einen Wirbelsturm sichtbar macht.

Prof. Karin Lochte referierte über die Bedeutung des Klimawan-
dels für die Polarregionen. Fotos: Banik

Ministerpräsident David McAllister (3.  v. r.) hörte in der ersten Reihe den Ausführungen der Sti-
pendiaten genau zu.

 Ostgroßefehn. Am Mitt-
woch, 15. Februar, kommt
der Ortsrat Ostgroßefehn zur
nächsten Sitzung zusam-
men. Auf der Tagesordnung
stehen der Ausbau der Ver-
bindung Glashüttenweg zur
Hauptwieke Nord als Fuß-
und Radweg, die Poststelle
Ostgroßefehn sowie der
Baumrückschnitt im Bereich
westlich des Mittelweges/
Rückseite der Grundstücke
am Kiefernweg. Ferner will
sich der Gewerbeverein Gro-
ßefehn dem Gremium vor-
stellen. Die Sitzung beginnt
um 20 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus Ostgroßefehn.

Ortsrat
Ostgroßefehn

trifft sich

 Bagband. Am Donnerstag,
16. Februar, veranstaltet der
Landfrauenverein Bagband-
Strackholt einen Vortrags-
abend. Referent ist Reinhard
Schoon, bis Ende vergange-
nen Jahres Vorstandsvorsit-
zender der Raiffeisen-Volks-
bank. Er wird zum Thema
„Wie sicher ist unser Euro?“
sprechen. Die Veranstaltung
beginnt um 20 Uhr im Ge-
meindehaus in Bagband. An-
meldungen zu dem Abend
nehmen Gretchen Eilers, Tel.
(04946) 678, und Helene von
Höveling, Tel. (04946) 259,
entgegen.

Wie sicher ist
der Euro?

 Riepe. Seit 1987 leitet Hee-
re Wurpts den Kirchenchor
Riepe. Bereits im Alter von 20
Jahren übernahm er die Tä-
tigkeit auf Empfehlung des
damaligen Pastors Hinrich
Schoon. Für die 25-jährige
Chorleitung soll Wurpts, der
auch als Organist in der Kir-
chengemeinde tätig ist, am
kommenden Sonntag geehrt
werden. Eine Feier soll ab 20
Uhr im Anschluss an den
Gottesdienst stattfinden.

25 Jahre
Chorleiter

 Fiebing. Einbrecher stie-
gen zwischen dem 21. und
30. Januar in eine Lagerhalle
einer ehemaligen Raketen-
station im Moorweg II in Fie-
bing ein. Sie stahlen einen
Generator im Wert von etwa
5000 Euro. Hinweise unter
Tel. (04944) 9169-110.

Einbruch in
Lagerhalle


